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Außerhalb Israels dürfte2 jemandem ekannt se1n, 4SS der vollstän-
dige Name des Holocaust-Gedenktags nıcht /om ha-Schoa 1st, sondern seıt
1959 „Jom Ha-Sıkaron La-Schoa we-La-Gewura“, I> Gedenktag der Katas-
trophe un des Heldentums“. Das hat seıne Berechtigung AaUus historischen
und pädagogischen Gründen. Fur die Mehrheıt der UÜberlebenden un:
(: allem für die Nachkommen WTl die Vorstellung, Millionen Juden hät-
TeNn sıch wıderstandslos ZUH Schlachtbank führen lassen, unerträglich. Fuür
dıe 1n Israel ach dem Krıeg geborene CGeneratiıon machte erst der Eıich-
mann-Prozess das Verhalten der europäıschen Juden einigermafßen nach-
vollziehbar, ennn zeıgte, 4Ss der NS-Staat jegliches nonkonformes Ver-
halten mıiı1ıt Terror 1mM Keım erstickte un die Opfter 1mM Unwissen ber ıhr
Schicksal 1e Nur konnte eıne fast „reibungslose“ Deportatıon un NVer-
nıchtung vieler Juden und anderer Opfer VONSTLaAatiLten gehen. Dıie verhält-
nısmäfßıg wenıgen Wıderstands- und Ungehorsams-Momente sollten da-
LE eıne Zanz besonders beeindruckende Leuchtkraft ausstrahlen, als
Vorbild für dıe Nachgeborenen.

Arno Lustiger hat sıch Zeıt selınes Lebens dieser Aufgabe verschrieben.
Schon 1989 hat mMIi1t seiınem Buch „Schalom Libertad!“ die 6000 jüdıschen
Kämpfter des spanıschen Bürgerkriegs aus der Vergessenheıt geholt. 1994 e_

schien se1n breit angelegtes Panorama jüdıschen Wıderstandes den
Natıionalsoz1alismus A945, „Zum Kambpf auf Leben UN Tod“ Irotz
geringer Möglichkeiten und zahlreicher Hındernisse kämpften Zehntau-
sende Juden als Partısanen dıe deutsche Wehrmacht un: leisteten in
zahlreichen Gettos, nıcht 1Ur 1n Warschau und 1n Wıiılna, heroischen Wıder-
stand. Mıt den Büchern „Sog nıt keinmol“ und SE M1 Schmerz UunN
Zorn  « beleuchtete auch eınen besonderen und ıhm wichtigen Aspekt des
Wıderstands die Wıderstandslieder.
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Mıt seinem uch fasst die Ergebnisse seiıner langjährıgen Re-
cherchen auf diesem Gebiet ILgestutzt auf die Forschungsarbeıit
anderer Hıstoriker, die als (CGsastautoren mıtwirkten. Eıner davon 1St Wolf-
c Wette („Stille Helden“, „KRetter in Unıtorm“); der auch das OrWOort gC-
schrieben hat DDas Resultat 1St Cin großangelegtes Werk, das als Handbuch
und Lexikon des Wiıiderstands gelten darft In diesem seiınem UOpus INa u
würdigt Lustiger beide Arten des Kampftes: ZU eınen den Wıiderstand 1n
seınen verschiedenen Facetten, den sowohl Juden W1e Nıchtjuden
den Nazıterror leisteten, ZU anderen alle Rettungsbemühungen VCI-

folgte Juden 1in Sanz Kuropa. Durch die Verschmelzung VO Wıderstand
un RKettung pragt einen Begriff den Rettungswiderstand.

Jahrzehntelang diente das Stauffenberg-Attentat VO Jul: 1944 als
Musterbeispiel deutschen Wıderstands Hıtler. Mıt Recht kritisıert
Lustiger, 4aSS dieser zaghafte Wıderstand eıner Gruppe VO Milıtärs un
Arıstokraten 1e] spat kam, urz VOT der miılitärischen Niederlage HD
nachdem der Völkermord den Juden Z größten Teıl schon geschehen
W AaTl. Umso verwunderlicher iSt;, A4SS den Attentatsversuch Georg Elsers
VO November 1939 mıiıt keinem Wort erwähnt. Kaum vorstellbar, welch
anderen Verlauf dıe GeschichteChätte, WenNnn dieses Attentat
diesem frühen Zeıtpunkt Erfolg gehabt hätte. Auf jeden Fall hätte der Voöl-
kermord den Juden nıcht geschehen können un: die teıls verzweıftel-
teNn Rettungsbemühungen waren nıcht nöt1g SCWCESCI.

Neben dem Attentat bzw. Attentatsversuch, der Sabotage und Spionage,
dem Druck und Vertrieb ıllegaler Schriften sınd auch passıvere Formen des
Wıderstands möglıch W1€e Flucht, Fluchthiltfe un: Versteck, Vermittlung
VO Verstecken bzw. Versorgung der Getährdeten. Was 7A8 Wıderstand Al-
les zählt, 1St nıcht ımmer klar definieren. In ıhrem uch „Selbstbe-
hauptung UunN Wıderstand. Deutsche Juden ım Kampf Exıstenz un
MenschenwürdeECC (Hamburg zählten die utoren Konrad
Kamıet und Helmut Eschwege als letzte orm der Verweıigerung auch den
Selbstmord, MIt der Begründung: sıch der Deportatıon entziehen storte
den Verlauf der Vernichtungsmaschinerie.

Den Krıterien Lustigers entspricht das NICHE, enn damıt wurde, anders
als 1n Fällen des Verstecks der der Flucht, eın Menschenleben Es

VOL allem gewiıssenhafte un: couragıerte Eınzelpersonen, die den
Mut aufbrachten, 1in der Zeıt des Nazı- Terrors das menschliche Antlıtz
wahren un: Menschen ın Not helten. Hıer un: da bildeten sıch auch
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kleine Netzwerke VO Heltfern, wobel die Getahr des errats wuchs, JE orO-
er dıe Zahl der Eingeweihten W ATfl. Denunziuantentum yalt 1m rıtten Reich
Ja als Bürgerpflicht; selbst Kınder wurdenZVerrat iıhrer Eltern angehal-
e Der Fall des nıederländischen Dortes Nieuwlande (S 242), 1ın dem
sämtliche Haushalte Juden versteckten, bleibt einz1ıgartıg. och Länder WwW1€e
Dänemark un: Bulgarıen, sıch einahe dıie ZESAMLTE Bevölkerung (samt
höchsten Repräsentanten) 1m Rettungswiderstand engagıerte, sınd be-
wundern.

Die Hauptschuld des Völkermords tıragen die deutschen Mörder und
ıhre Helfershelfer 1n den besetzten Ländern. Ganz tre]1 VO Schuld sınd aber
auch die unbesetzten Länder nıcht, dıe ıhre Tore VOTL den asylsuchenden
Flüchtlingen versperrten. ast als ein einzıger Lichtblick, zumiındest auf Re-
gzierungsebene, erscheıint dıe Bereitschaft Grofßbritanniens, 01010 Kinder
AUS Deutschland, Osterreich und der TIschechoslowaken autzunehmen. Fur
diese großartige Rettungsaktıon engagıerten sıch VOL allem die Holländerin
Geertruida Wuysmuller-Meyer, ekannt als Tante Iruus, un: der Engländer
Nicholas George Wınton S 375

Die Beispiele VO Hılfeleistungen für verfolgte Juden 1n Deutschland
W1€e 1in den besetzten Ländern Kuropas legen Zeugn1s davon ab, A4aSSs CS auch

der schlimmsten Verfolgung och immer Alternatıven Miıtläuter-
eium und lindem Gehorsam gab Neben den Duckmäusern, Opportunisten
un Denunzı1anten yab CS auch Jene, die eine humane Gesinnung bewahrten.
Das bewiesen auch die Journalıstin uth Andreas-Friedrich in Berlın,
die mıt einem kleinen Netz VO Heltfern verfolgten Juden 1n iıhrer Wohnung
Zuflucht bot, Verstecke, Lebensmiuttel un alsche Papıcre besorgte (S 41
E dıe Freiburger Carıtas-Miıtarbeiterin Gertrud Luckner, die jJüdıschen
Flüchtlingen ber die chweızer Gsrenze half (S 36, 70), 1aber auch dıe als
Prostitujerte angeprangerte Hedwig Porschütz, die Hauptgehilfin (Itto
Weıdts 1n seiner Berliner Blindenwerkstatt (D 45 Selbst der Lagerkom-
mandant Erwin old leistete Widerstand, ındem bessere Bedingungen
für die Insassen schaffte un: eıne befohlene Exekution VO Gefangenen VOT-

weıgerte. Der durch den Fılm großem uhm gelangte Oskar Schindler
bewahrte 1n seiner kriegswichtigen Fabrik Hünderte Juden VOT Deportatıon
un: Tod Solche Fälle zeıgen, A4aSSs CS Spielräume un: Gelegenheiten vab,
Menschen 1n der Not helfen, oft auch hne sıch selbst in Lebensgefahr
bringen. So W1€e S1e haben einıge Hunderte Deutsche gehandelt. Es hätte
Tausende geben sollen
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Anders als oft sınd gerade 1n Polen, der Hauptteıl der Ver-
nıchtung VONSTLAtLtfen 21Ng, die meısten Beispiele VO  w} Rettungswiderstand be-
richtet worden, W asS sıch auch 1n der hohen Zahl der Retter VO der
Gesamtzahl VO  - 23 778), die als Gerechte gewürdigt wurden, spiegelt,
be1 diese Gesamtzahl der durch Yad Vashem gewürdıgten Retter nıcht der
Zahl der tatsächlichen Retter entspricht. DDazu zählen ıllustre Persönlich-
keıten Ww1e Irena Sendler un: Oswald Rufeisen alıas Bruder Danıiel, ekannt
durch viele Bücher, W1e€e etwa „Danıel Stein“ Besonders heikel die
Bemühungen VO Rudolf Kastner und Joel Brand, dıe sıch die Rettung
der ungarıschen Juden aut Verhandlungen mıiıt den Mördern einließen (S
374

Die Beispiele der Rettungsgeschichten un: der mutıgen Menschen hinter
ıhnen sınd unterschiedlich wWwW1€e taszınıerend: VO  H dem schwedischen Dıp-
OmMaten Raoul Wallenberg (1912-1 947), der mehr als 6000 Schutzpässe für
ungarische Juden besorgte ® 335 ; hıs ZPolizeihauptmann aul (JyÜ-
nınger (Schweıiz), der verbotenerweıse ber 2000 Juden An ÖOsterreic
die Grenze 1n die Schweiz passıeren 1e 2351 Neben ıhnen gab 6S aber
Tausende „unbesungene Helden“, die gleichfalls der Stimme des (GewI1issens
tolgten un!: Mut bewıesen, als CS darauf ankam.

Für Arno Lustiger Walr CS aber wichtig, keine zahlenmäßßıg erfolgsbe-
stimmte „Hierarchisierung“ autzustellen:

W as für mich zahlt, 1STt dıe Bereitschaft der Retter, ıhre un: ihrerA
gehörigen Freıiheıit, Gesundheit und Leben einzusetzen, den ıhnen
manchmal unbekannten Menschen beizustehen und sS1e retten Ihnen
gebührt eine, wenn auch sehr spate, Würdigung.“
Damıt bleibt der Jüdischen TIradıtion L1, die 1n eınem talmudischen

Midrasch den Ma{ßstab
„ Warum 1St 1M Anfang 1Ur eın Mensch erschaffen worden? Um dich
lehren, A4aSSs die chrift demjenıgen, der 1Ur eıne einzıge Seele (Israels)
vernichtet hat, 6S anrechnet, als hätte dıe Welt vernichtet, un!:
Aass S1e demjenigen, der 1Ur eiıne einzıge Seele (Israels) erhält, 6S anrech-
Al als hätte die Welt erhalten“ (Mischnah Sanhedrin 4,5)
Arno Lustiger 1St CIM großartiges uch gelungen, das ZUr Menschlichkeit

un YANBa Zıvilcourage ermutıgen un erzıiehen AREUOP
Ruben Frankensteın, Freiburg
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